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Manche Menschen haben nur wenige Berührungs-
punkte mit dem Thema Unterstützte Kommunikati-
on und fühlen sich im Umgang mit Menschen mit 
eingeschränkter oder fehlender Lautsprache unsi-
cher. Aber es besteht häufig der Wunsch, im beruf-
lichen oder privaten Alltag Veränderungen anzusto-
ßen und mehr Selbstbestimmung sowie Teilhabe zu 
ermöglichen.

Praktikable Lösungen finden
Diese Fortbildung bietet einen guten Einstieg in 
das Thema Unterstützte Kommunikation. Sie ver-
mittelt grundlegendes Wissen und zeigt, wie sich 
das Thema nach und nach ganz selbstverständlich 
in den Alltag integrieren lässt. Gerade weil Zeit im 
Berufsalltag oft knapp ist, liegt ein besonderer Fo-
kus darauf, praktikable Lösungen zu finden. Es wird 
aufgezeigt, wie es trotz begrenzter Ressourcen ge-
lingen kann, Menschen mithilfe verschiedener Kom-
munikationsmittel eine Stimme zu geben. 

Außerdem entstehen gemeinsam Ideen, wie Unter-
stützte Kommunikation ohne großen zusätzlichen 
Aufwand im Alltag umgesetzt werden kann. Häufig 
sind es schon kleine Veränderungen, die viel bewir-
ken – ein passendes Symbol, eine bewusst gesetzte 
Pause oder ein Angebot im richtigen Moment. 

Die Fortbildung trägt dazu bei, Berührungsängste ab-
zubauen, mehr Sicherheit im Umgang zu gewinnen 
und neue Möglichkeiten für Teilhabe zu entdecken. 
Kommunikation ist mehr als gesprochene Sprache. 
Jeder Mensch sollte die Chance haben, sich auszu-
drücken und verstanden zu werden.

Mit "Unterstützter Kommunikation" neue 
Wege eröffnen

SAG'S ANDERS!

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Denise Wittmer und Ann-Kathrin
Schmidt

Termin: 04. November 2027, 9 bis 12:30 Uhr

Ort: Ev. Fröbelseminar Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen, Assistenzkräfte, 
Integrationskräfte, Leitungskräfte, Kita-Lei-
tungen, sozialpäd. Fachkräfte, Interessierte 

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 16
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